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Vom Duvlacher AußvEpovt
Unglückliche Niederlagen der Vmlacher Vezirksliglsten — 1 : 0 der Sermanen in Nüppurr

und 2 : 1 der Spieloereinigung in kttlingen — Platzvereine ieweilo glückliche Sieger
Fast möchte man annehmen , dag sich die beiden hiesigen Be¬

zirksligisten mit Fortsetzung der immer spannender werdenden
Pslichtspiele in der Erfolgsgestaltung und ebenso in der ab¬
gleitenden Laufbahn übereinkommend aufeinander abgestimmt
haben. Hach den bis fetzt zu verzeichnenden Plus - und Minus -
pnckten muß man dieser Bergleichsanbahnung eher Recht als
Anrecht geben . Selbstverständlich wissen wir , daß die ehrbare
Nvalitiit unserer beiden hiesigen Zweitklassigen eher eine aus¬
gedehnte Trennung in der Punkteliste anstrebt , als immer auf
des Messers Schneide zugespitzte Situationen in Erscheinung
tiefen zu lassen . Diese „Macht " an der Tabellensprosse ist nun
in dieser Saison noch keinem der beiden Partner gelungen . An¬
fänglich glaubte man , Saß die Spielvereinigung mit ihrem sen¬
sationellen Start sich hier schon einen fast uneinholbaren Vor¬
sprung sicher« würde . Zu schnell besannen sich aber die Ger¬
manen zur besseren Wendung und es gelang tatsächlich , da sich

chr inzwischen auch Hemntüngen bei der „davongezogenen " Spiel -
UrKnigung eingestellt hatten , wieder festen Tritt zu fassen und
D aus gleiche Höhe zu schrauben . Auch die eigene Kraft hat
Hierbei den Gleichstand in allererster Linie bezweckt. Null kann
tssMinge » erneut losgehen .

Während man aber in letzter Zeit ein « regelmäßige Ge -
winnemzeichnnng auf die Punkte - Koute « beider Ver¬
eine vornehmen konnte , blieb für diesmal nur die Ver -

lnstseitr maßgebend .
Beide haben diesmal wieder mit Pech gekämpft . Hier und
dort war die Ueberlegenheit so drückend , daß der Gegner nur
eiten über seine Hälfte hinauskam . Das immer wieder er¬
wähnte .Futzbatlerglück " blieb gestern unseren Mannschaften
untreu . Es ist kaum zu glauben , daß die Germanen in Rüp¬
purr mit 80"/oiger Ueberlegenheit das von den Platzherren er¬
zielte Tor nickst mehr äusgleichen konnten , obwohl Chancen in
Wengen vorhanden waren . Zäh und erbittert rangen Sie Rüp -
purrer , die nach der Pause stets 6— 7 Mann zur Abwehr hinten
taffelten , um diese Punkte . Sie kämpften bewußt um den Sieg ,
»er ihnen aber in selten glücklicher Weise in den Schoß gefallen
ein dürfte . Bei den Germanen waren wieder Umstellungen zu

erkennen . So stand für den beim Lokalkamps verletzten Schmidt
der jugendliche Vetter auf Halblinks . Er ähnelt zwar Schmidt
m manchen Manieren verblüffend , aber die Erfahrung und kör¬
perliche Schwäche ließen die besonders maßgebende Durchschlags¬
kraft vermissen . Er wird aber bestimmt mit fortdauernder Ent¬
wicklung eine brauchbare Kraft für den Sturm der Schwarz -
Roten werden . Ueberrschast war man auch von Kuhnen , der für
Ctiefenhofer , dessen Abschied man im Lager der Germanen be-
onders tragisch nimmt , den verantwortlichen Posten des Mit¬

telläufers einnahm und keine schlechte Figur abgab . Wie gesägt
waren die Aktionen des Sturmes von einem kaum glaublichen
Pech verfolgt , aber andererseits dürfte auch ein erheblicher
Teil der Erfolglosigkeit auf die ohne letzte Wucht durchgeführ¬
ten Ansätze fallen .

Dasselbe kritische Urteil muß man dem Abschneiden
der Spielvereinigung in Ettlingen zollen .

Im Feldspiel stand die Mannschaft auch hier haushoch über der
Leistung des Gegners , aber die Tore ließen auch auf sich warten .

Während Rückert immer noch auf der Verletztenliste steht ,
hatte man diesmal im Sturm für Hoch lll den nun wieder zur
Verfügung stehenden Schleicher eingesetzt . Zwar führten die
schnellen und rasanten Läufe Schleichers manchmal zu erhöhter
Aktivität des Angriffs , aber der entscheidende Augenblick , der
kraftvolle Schuß , wollte sich nicht einstellen . Wohl war auch
die Tatsache mit ausschlaggebend , daß Ettlingen seit langer
Zeit wieder vollzählig auf dem Plan stand und einen stärkeren
Gegner abgab , als in den letzten Wochen . Trotzdem setzte sich
die spielerische Ueberlegenheit der „Lila - Schwarzen " durch , ohne
jedoch auch erfolgsmäßig den verdienten Sieg herbeizuführen .
Ettlingen spielte im Angriff zweckmäßiger . Sie griffen weit
weniger an , sorgten aber dafür für eine sehr große Gefährlich¬
keit . Vis sechs Minuten vor Schluß stand der Kampf noch
l : l . Schleicher hatte die 1 :0- Führung der Ettlinger noch vor
dem Wechsel ausgleichen können . Guhl konnte einen scharfen
Ball nicht weit genug weg bringen und aus nächster Nähe
landete der Siegestreffer im Auer Metz.

F .-Ees . Rüppurr — Germania Durlach 1 : 0.
Bei gutem Wetter , aber ungewöhnlich schlechten Platzverhält¬

nissen mußten die Germanen in Rüppurr eine knappe und ver¬
meidbare Niederlage hinnehmen . Die Mannschaft mußte auch
zu diesem Spiel wieder mit drei Ersatzleuten antreten . Außer¬
dem wurde der Halbltstke bald nach Beginn verletzt und konnte
das ganze Spiel über nicht mit voller Kraft Mitwirken . Trotz¬
dem hätte mit einem einigermaßen schußstcheren Sturm in der
ersten Halbzeit die Entscheidung herbeigeführt werden müssen ,
jedoch erreichte diese Reihe wie überhaupt die ganze Mann¬
schaft mit Ausnahme der Verteidigung nicht die Form vom
8Ä>rsonntag . Rüppurr war , an spielerischem Können gemessen ,
keineswegs als gleichwertiger Gegner anzusprechen . Die Elf
stellte sich hauptsächlich auf Durchbrüche ein , war sonst aber fast
stets mit der Verteidigung des eigenen Tores beschäftigt . Be¬
sonders in der zweiten Halbzeit verteidigten zeitweise 8 Wann .
Ein Kapitel für sich war auch der Schiedsrichter , der neben
sonstigen Fehlentscheidungen einfach nicht den Mut aufbringen
konnte , Lei Foulvergehen im Rüppurrer Strafraum die einzig
richtige Entscheidung zu geben . Herr Hoferer aus Eengenbach
gab zweimal lieber Strafstoß außerhalb des Strafraumes und
benachteiligte so Germania entscheidend . Vom Anspiel weg
ffnelt Germania eine leichte Ueberlegenheit heraus , kann sich
aber mit den unebenen Platzoerhältnissen , die ein genaues Zu¬
spiel außerordentlich erschweren , gar nicht abfinden . In der 21.
Min . hatte sich der Mittelstürmer Eermanias schön bis in den
Strafraum durchgespielt und wird unfair gelegt . Statt Elf¬
meter folgt Strafstoß an der Strafraumgrenze , der knapp ver¬
schossen wird . Ein feiner Schuß aus dem Hinterhalt hält Rüp¬
purrs Torwart glänzend . Kurz darauf bringt ein schöner Schräg¬
schuß des einheimischen Linksaußen Rüppurrs den Torerfolg .
Vis zur Pause bemüht sich Germania vergeblich um den Aus¬
gleich . Nach Halbzeit vergrößert sich die Ueberlegenheit Ger -
Manias weiter , aber die Stürmer sind zu unentschlossen ftn
Schießen , sodaß die zahlreiche Verteidigung Rüppurrs immer -
wieder klären kann . In vier Minuten erzielt Germania drei
Eckbälle , die aber nichts einbrlngen . Line schön« Heremgabe

des Halblinken knallt der Rechtsaußen Germ , direkt aus der
Luft prächtig aufs Tor , aber eine glänzende Parade des Tor¬
wächters verhindert auch hier den Erfolg . So pendelt das
Spiel in vergeblichen Anstürmen Eermanias gegen das Rüp -
purrer Tor aus , zumal der Schiedsrichter bei einem weiteren
Foul am Durlacher Mittelstürmer im Rüppurrer Strafraum
wiederum statt des fälligen Elfmeters nur Strafstoß gibt , der
abgewehrt wird .

Südpern gewinnt auch in purlach
VfR . Durlach — Südstern Karlsruhe ü :S <0 :2) .

Wel Pech hatten die nicht in stärkster Aufstellung augetretenen
Rasenspieler in diesem Tressen gegen den Tabellenführer . Nicht
genug , daß Mößner , Walz und Veith ersetzt werden mußten ,
verlor die Mannschaft bereits « ach 5 Minute « ihren Verteidiger
Cramer 1 durch Verletzung und mußte das ganze Spiel mit 10

Mann bestreiten . Dazu kam , daß die ersten beiden Tore in der
1 . Hälfte aus 2 Händeelfmetern herrührten . Unter Berücksich¬
tigung dieser Umstände ist das an sich glatte 0 :5 immer noch
als ansprechend zu werten . Zu Beginn des Spieles diktiert
Südstern das Geschehen . Sie können aber die VsR .-Hinter -
mannschaft nicht überwinden . Cramer 1 wird jetzt verletzt und
muß den Platz verlassen . Die nun nötig werdende Umstellung
bringt natürlich keine Besserung . Ueberraschend geht dann Süd¬
stern durch Elfmeter in Führung . Der Torwart hatte henBall
bravourös gehalten , aber durch regelwidriges Angehen wurde
der Ball noch über die Linie befördert . Gleich darauf fiel der
2 . Treffer , ebenfalls durch Händeelfmeter . Das war aber auch
die ganze Ausbeute der 1 . Halbzeit . Der VfR . zeigt verschie¬
dentlich gute Ansätze , aber die stabile Südstern -Verteidigung
kann alles unterbinden . Auch in der 2. Hälfte dasselbe Bild -
Mit zunehmender Spieldauer wirkt es sich nämlich aus , daß der
VsR . nur 16 Mann im Felde hat und es war mehr zwangs¬
läufig , daß der Südstern noch zu 3 Treffern kam . Trotz des
zahlenmäßig glatten Sieges konnte Südstern nicht restlos über¬
zeugen . Es hat sich gezeigt , daß die Mannschaft noch manche
Mängel aufzuweisen hat , die u . U . schwerwiegende Folgen nach
sich ziehen könnte .

VfR . Durlach 2 . — Südstern 2. 7 :0 , VfR . AI — Weingar¬
ten A 1 7 :1 .

Me Kampfe der Vezirksklafsen
Staffel 1 : Viernheim — 07 Mannheim 8 :0 ; Friedrichsfeld

gegen Brühl 3 : 2 ; Weinheim — Käfertal 1 : 0 : Phönix Mann¬
heim — Reulutzheim 2 :2 ; Heddesheim — Feudenheim 1 :3 :
Hockenheim — Seckenheim 1 :2.

Staffel 2 : Rohrbach — 05 Heidelberg 0 :5 ; Limbach — Wies -
loch 5 :3 ; Eberbach — Reckarhaufen 0 .2 ; Schwetzingen — Kirch -
heim 3 :3.

Staffel 3 : Germania Brötzingen — BSC . Pforzheim 1 : 1 ;
Erötzingen — Frankonia Karlsruhe 2 : 1 ; Blankenloch — FL .
Birkenfeld 1 :3 ; SpVgg . Dikweißenstein — Phönix Würm 1 :0 ;
FC . Unterreichenbach — VfR . Pforzheim 1 :1.

Staffel 4 : FV . Ettlingen - SpVgg . Aue 2 :1 ; FV . Rastatt
gegen FV . Beiertheim 3 : 3 ; FV . Knielingen — FV . Daxlanden
3 : 2 ; FL . Rüppurr — Germania Durlach 1 :0 ; Neureut gegen
Weingarten 2 : 2.

Staffel 5 : Eutach — Elgersweier 3 :0 ; FV . Kehl — FV . Lahr
7 : 0 ; Emmendingen — Waldkirch 3 :3 ; Achern — Endingen 2 :3.

Staffel 8 : Rheinfelden — Sportfreunde Freiburg 7 :0 ; SC .
Freiburg — Fahrnau 2 : 1 ; Tumringcn — Weil 2 : 1.

Staffel 7 : VfR . Konstanz — FC . Radolfzell 1 : 3 ; Villingen
gegen Donaueschingen 8 :0.

Abteilung 3

van Baden :
VfR . Mannheim — 1- FC . Pforzheim 3 :v
VfB . Mühlburg — SV - Waldhof 1 : 1
Freiburger KC . — FP . Offenburg 2 :1
Karlsruher FFV — VfL . Neckarau 6 : i

Ea « Südwest :
Eintracht Frankfurt — Wormatia Wcrms 6 :3
FK . 03 Pirmasens — FSV . Frankfurt 0 :6
TSE . 61 Ludwigshafen - - Reichsbahn Frankfurt 1 :3

- FV . Saarbrücken — Kickers Offenbach 0 : 3
Borussia Neunkirchen — SV . Wiesbaden 1 : 1.

Ga« Baden

Vereine " " Spielegetv . ' UtiLnt . vetk . ' " Türe Punkte
FC Birkenfeld 7 7 — — - 19 :3 14 :0
VfB Grötzingen
VfR Pforzheim

8 4 3 i 12 . 11 11:5
9 3 4 2 17 : 17 10V

Blankenloch 9 4 2 3 23 : 12 108
SpBg Söllingen 7 4 1 2 17 :9 8 :5
FB Niefern 7 3 3 1 13 :8 9L
SpVg Dillweißenst . 7 4 1 2 9 :6 9 :5
Frank . Karlsruhe
BSC Pforzheim

7 3 2 2 20 : l 7 8 :6
9 1 3 5 12 :21 5 :13

FC Eutingen 8 2 — 8 5 :17 4 :12
Germ Brötzingen 9 1 2 6 13 :22 4:14
Würm 8 1 — 7 10 .27 2 :14

Vereine
Abteilung 4

Spiele gew . unent . Verl . Tore Punkte
FB Daxlanden 9 7 — - 2 35 :12 14 :4
FC Neureut 8 4 3 1 20 :9 1l :5
FB Rastatt 8 4 2 2 25 : l6 10 :6
Knielingen 7 3 2 2 12 :8 8V
Germania Durlach 7 3 1 3 14 :11 7:7
Rüppurr 8 4 — 4 12 : 13 8 :8
FV Kuvpenheim 6 3 1 2 17:12 7:5
Phön Durmersheim 7 1 5 1 14 : 15 7:7
FB Ettlingen 7 3 1 3 11 :22 7 :7
SpBg Aue 8 3 1 4 I5 : t3 7:9
FV Beiertheim 8 3 1 4 11:17 7 :9
FVa Weingarten 8 2 1 5 8 : l6 511
SpBg . Baden -Baden 9 1 — 8 9:39 2 :16

krgebMe der Sauliga
Gauspiel in Königsberg : Ostpreußen — Bayern 1 : 4.

Pflichtspiele der FuZball - Gauliga
Sa « Württemberg : -».

BfB . Stuttgart — SSV . Ulm 2 :0 (0 :0)
SpVgg . Bad Cannstatt — Union Bückingen 0 :2 f02 )
FV . Zuffenhausen — Stuttgarter SC . 073 (0 :2)
Almer FV . 91 — SV . Feueroach 2 : 1 ( 1 :0 )

Sp . Gew . Une . Verl . Tore Pkte .
VfR Mannheim 5 5 — — 16 :4 10 :0
1 . FC Pforzheim 6 4 1 1 15 .6 8 :3
SB Waldhof s 3 1 1 17 :7 7V
Vfö Neckarau 5 3 — 2 9 :13 6 :4
Karlsruher FB 6 3 — 3 13 :9 6V
FC Freiburg 6 3 — 3 11 : 14 0 :6
MB Müblburg 4 2 1 1 6 :4 5V
FV Offenburg 7 2 — 5 13 :20 4 :10
Phönix Karlsruhe 5 — 1 4 6 : 13 1V
SpVgg Sandhosen 5 — — 5 2 :18 0 :10

SrkeNlisrMgskshttder NSKK .-Molorgruppe
SlidMst

Am Sonntag veranstaltete 'die NSKK . -Motorgrnppe Südmest
ihre nun schon zur Tradition gewordene alljährliche Orientie -
rungsfahrt . Mit fast 600 Teilnehmern bildete sie eine der größ¬
ten motorsportlichsn Veranstaltungen Deutschlands in diesem
Jahre . Der groß aufgezogenen Veranstaltung entsprachen auch
die Leistungen , die von den Fahrern des RSKK ., der Wehrmacht ,
SA ., U PL ., HI . nnd des DDAE . an diesem grauen Oktober -
Sonntag vollbracht wurden . Die Organisation klappte bis ins
kleinste .

Die 25 in der Karte , die den Fahrern eine Stunde vor ihrem
Start übergeben wurde , eingezeichneten Kontrollpunkte waren
nicht nur „raffiniert " ausgesucht , sie lagen auch in einem so aus¬
gedehnten Raum , daß sie innerhalb der sieben Stunden Fahrzeit
unmöglich alle von einer Mannschaft oder einem Einzelfghrer
„mitgenommen " werden konnten . Die Fahrer mußten jede Se¬
kunde Zeit „schinden "

, auf den wenigen Strecken , die nicht über
Feld - und Waldwege führten , bis zum Letzten aufdrehen und
jede Orientierung blitzartig treffen , um möglichst viele Kontroll¬
stempel sammeln zu können . Auf den Anfahrten zu den Kon¬
trollstellen mußte natürlich erst recht auf Biegen und Brechen
gefahren werden und hier gab cs dang auch wirklich da und dort
„Bruch "

. Manche Mannschaft wurde gesprengt , mancher Zeit¬
verlust mußte bei Verstopfungen oder Steckenbleiben in Kauf
genommen werden . Der Großteil der Teilnehmer traf rechtzeitig
am Ziel in Tübingen ein . Dazu waren Fahrtstrecken bis zu
100 Kilometer und ein Durchschnittstempo bis zu 60 Stunden¬
kilometer nötig ! Und daß dies auf solchen Wegen geschaffen
wurde , verdient wirklich allerhöchste Anerkennung .

Ergebnis : Vom 533 Gestarteten erreichten 177 das Ziel ! Der
Ausfall betrug also nur eine Kleinigkeit über 10 Prozent . Per¬
sonenkraftwagen : 214 gestartet , 218 am Ziel . Beiwagen - Maschi¬
nen : 85 gestartet , 70 am Ziel . Solo - Krafträder : 157 gestartet ,
116 am Ziel . Hitlerjugend II (bis 125 ccm .) : 23 gestartet , 23 am
Ziel . Hitlerjugend 1 (bis 100 ccm) : 21 gestartet , 21 am Ziel .

Goldene Siegesvlaketten bezw . Ma .nnschajts .Mlde konnten Ins¬
gesamt 33 (14 Schilde , 19 Plaketten ) ausgegeben werden ; sil¬
berne Auszeichnungen wurden insgesamt 281 (37 Schilde . 167
Plaketten ) verliehen . Ein stolzes Ergebnis !

Der Sport aus dem Vftnztal
BfB . Grötzingen erneut siegreich .

Diesmal 2 : 1- Sieg über Frankonia Karlsruhe .
Der gewaltige Aufschwung , den die Erötzinger Mannschaft in

den letzten Wochen verzeichnet « , scheint sich immer mehr durch -
zu setzen. Diesmal kam die formoerbesserte Karlsruher Fran¬
konia und mußte verdient mit 2 : 1 dem VfB . die Punkte über¬
lassen . Diese erneut feine Leistung des VsB . Erötzingen hat
nun die Mannschaft auf den zweiten Tabellenplatz hinter Bir¬
kenfeld gebracht .

Eia spannender Kampf .
BfB . Erötzingen — Frankonia Karlsruhe 2 : 1.

Einen recht lebhaften Kampf lieferten sich obige Gegner in
Erötzingen . Die Gäste fanden sich anfänglich etwas besser und
konnten auch in der 20. Minute das erste Tor schießen . Eröt¬
zingen ließ jedoch nicht locker, spielte , unentmutigt weiter und
kam auch noch vor dem Wechsel durch seinen Halbrechten zum
Ausgleich .

Im gleichen Tempo versuchten nun die Mannschaften im

schäften waren dabei die besten Mannschaftsteile . Nach 16 Mi¬
nuten erfolgte aufseiten der Erötzinger ein .sehr schöner Abgriff ,
der auch zum vielbejubeltcn Siegestreffer führte . Wohl mutzte
die Mannschaft bei starkem Druck der FrauLose « mächtig bie
einmal erkämpfte Führung verteidigen . Es gelang auch ver¬
dient .

Sport aus den Vergdör/ern
FB . Hohenwettersbach — FB . Wolfartsweier 3 :5 ( 1 :2 ) .

Wenn sich diese beiden alten Rivalen anschicken, im Kampf
um die Punkte ihr alljährliches Kräftemessen hnrchznMre « ,
dann bleibt auch die Wirkung auf die Futzballbegeisterten nicht
aus . So fand dieses Treffen vor einer ansehnlichen Zuschauer¬
zahl statt , die vollauf befriedigt von den Leistungen beiderseits
den Platz verliest . Bis weit in die zweite Hälfte hinein leistete
Hohenwettersbach härtesten Widerstand . Dann erlahmte hie
Kampfkraft merklich und Wolfartsweier kam noch zu einem ver -

Meiten Abschnitt de« Sieg au sich zu reche» . Die Hinterm » »« - hältnismichig hohen Sieg , der etwas zu deutlich naschet .
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